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Ehamberlaln stillt Srass W
Lebarle HbleiliAunA 6er Opposition im Onteiksus / Vorkancttun^stioäinAunoen mit ikr unmögliek

L i 8 e n b e r i c t>t cker dl8 Presse

oZ. London , 23. Februar . In der gestrigen
Unterhaus -Sitzung nahm Premierminister
Chamberlain  Gelegenheit , sich grund¬
sätzlich mit den dauernden Borwürsen der
Opposition auseinanderzusetzen und ihr bei
dieser Gelegenheit eine energische Absuhr zu
erteilen . „Wenn heute behauptet werde ", so
erklärte Chamberlain u. a.. „daß Eden an
dem guten Willen Italiens und
Deutschlands gezweiselt  habe , so
sei dies ein Irrtum.  Er hätte in diesem
Fall scl>on früher zurücktreten wüsten , denn
die Bemühungen mit Deutschland und Ita¬
lien zu Verhandlungen zu kommen, seien
bekanntlich schon lange im Gange . Die For¬
derungen der Opposition , von den .Dikta¬
toren ' erst gewisse .Vorleistungen ' und der¬
gleichen mehr zu verlangen , seien ausgespro¬
chener Humbug . Keine ehrliebende Nation
könne vor Beginn der Verhandlungen auf
derartige Bedingungen eingehen . Ebenso
irrig sei es , von einem .Verrat an Frank¬
reich' zu sprechen, denn die französische Re¬
gierung sei von der englischen über die ge¬
planten Verhandlungen mit Italien unter¬
richtet worden , wobei sich vollständige Ein¬
stimmigkeit ergeben habe ."

Die ..kollektive Sicherheit"  sei
eine der vielen Phrasen , die von der Oppo¬
sition bei jeder Gelegenheit gebraucht wer¬
den. ohne daß sie sie lemals zu Ende gedacht
hätten . Die Genfer Liga  habe sich als
unfähig  erwiesen , diese sogenannte ..kol¬
lektive Sicherheit " durchzusühren , und so

Wegen Bsteiöimma des Meers
rote Hetzblätter in der Tscheche! beschlagnahmt

Prag , 22. Februar . Wegen einer scharfen und
persönlich beleidigenden Kritik des deutschen
Reichskanzlers und seiner Rede am Sonntag
wurden am Montag und Dienstag in Prag
mehrere Blätter beschlagnahmt, so vor allem
die ko m m u n st i f che n Ze i t u n g e n „Rüde
Pravo " „Rote Fahne " und „Halo Noviny ",
ebenso auch am Dienstag der „Narod " , der
tschechische„Lelegraaf " , die „Slovenske Zvesti" ,
die nationaldemokratische „Narodni Noviny"
sowie „Der Sozialdemokrat " vom Dienstag.

Tie Rede des Führers steht auch am
Dienstag in der Prager Presse im Mittel¬
punkt des Interesses . Das Blatt des Mini-
sterpräsidenten . der „Slovensky Tornik ". lind
auch das der Prager Burg nahestehende
„Ceske Slowo " sehen in der weltgeschicht¬
lichen Rede Adols Hitlers Möglichkei¬
ten sür eine Verständigung mit
Deutschland.

Wettere Stimmen zur Fiidrer Rede
Warschau : Die „Gazeta Polska " veröfscnt.

licht eine Stellungnahme zur Führerrede,
die durch ihre Ausmachung amtlichen Cha¬
rakter trägt . Tie Erklärungen des Führers
über die deutsch-polnischen Beziehungen habe
die polnische öffentliche Meinung mit w a h-
rer Befriedigung  entgegengenommen.
Der Reichskanzler habe noch einmal bestä¬
tigt . daß die neue Phase der Beziehungen
zwischen den beiden Nationen die Probe be¬
standen habe . Die Erklärung Adols Hitlers,
die die Achtung vor den polnischen Rechten
in Danzig zum Ausdruck bringt , werde als
ein neues höchst positives Moment betrach¬
tet . das nicht nur das friedliche Verhältnis
zwischen Polen und Deutschland festigt, son¬
dern auch zu einer freundschaftlichen Zu¬
sammenarbeit führt.

Brüstet : Die Aeußerungen des Führers
über den Nentralitätsgedanken sind in den
zuständigen belgischen Regierungskreisen
und auch tu der Presse mit Z u st i m -
mung und Befriedigung  ausgenom-
men worden.

Budapest : Der dem Außenministerium
nahestehende ..Pester Lloyd " bringt jetzt die
Stellungnahme führender ungarischer Kreise
zur Neichstagsrede des Führers , aus denen
hervorgeht , daß sie volles Verständ-
»is  in Ungarn gefunden hat.

habe es wahrhaftig keinen Zweck, sich selbst
zu betrügen oder andere und schwache
Nationen zu betrügen , indem man sie in
dem Glauben laste, daß sie durch die Gen¬
fer Liga beschützt werden könnten . Aber die
Opposition existiere ja heute nur noch von
abgedroschenen Schlagworten der Vergan¬
genheit . Die Ausführungen Chamberlaius
fanden bei der Mehrheit des Unterhauses
starken Beifall.

Zu Beginn der Sitzung brachte die La-
bour -Pnrtei einen Mißtraue nsan-
trag  gegen die Regierung ein.

Wieder englisch irische Besprechungen
London , 22. Februar . Tie englisch-irischen

Besprechungen , die am 19. Januar unter¬
brochen worden waren , sind am Tienstag-
vormittag in London fortgesetzt worden . Sie
erstrecken sich aus Fragen der Vertei¬
digung . des Handels und der Fi¬
nanzen  und wurden zwischen den briti¬

schen Ministern und den Abgeordneten der
irischen Negierung geführt . Tie sür Diens-
tagnachmittag vorgesehene Ausnahme der
Bollverhandlungen mußte abgesagt werden,
da Ministerpräsident Chamberlain zu stark
durch dringende Negierungsgeschäfte bean¬
sprucht ist. Statt besten begannen am Nach¬
mittag zwischen Vertretern Englands und
Irlands weitere vorbereitende Besprechungen
im Unterhaus.

Bukarest erkennt Budenko als eckt
Bukarest , 22. Februar . In Bukarester

politischen Kreisen ist ein B i l d. das in eng.
lischen und italienischen Zeitungen über Bu-
denko in Nom erschienen ist, genauestens
mit dem in Bukarest bekannten Bilde Bu-
denkos verglichen  worden . Einstimmig
wird die Austastung vertreten , daß es sich
um ein und dieselbe Person handele und
daß jede Täuschung ausgeschlos»
s e n ist.

Opfermut - es Diesseitigen
2 >i Hoesl IV esseis 1 ockesiog sin 2,7. f> deu »e

Von OberslurniUaniilüIirer l riir p l, i I »p p ^
presserelereni cker 8isnck»rle ,.k» ckt>errnii »IIe"

Nicht nur dem Alker nach ist der National,
sozialismus eine junge Bewegung . Er ist es
durch sein Wollen und die Menschen die seine
Lehren verbreiteten : junge Frontsoldaten,
die aus dem noch nicht ganz verhallten
Schwung ihrer Jugend heraus de» Glauben
an die Zukunst nicht verloren ältere Kame¬
raden die ihr Lpser nicht umsonst gebracht
haben wollten . Im Bunde mit dielen beiden
stand eine Jugend  die sich in einer gret-
ienhaften Zeit nicht zurechtfand . Als Kinder
hatten diese Jungen von Sieg Freiheit und
Ehre geträumt . Sie konnten sich mit dem
Gedanken nicht vertraut machen daß Unehre
und Feigheit höchster Ruhm Schieberei preis-
würdige Handlung . jeder ingendliche
Schwung ein Verbrechen iein würden . Das
Leben nahm nicht mehr den normalen Laus
seiner Eigengesetzlichkeit und dunkel war die
Zukunst für sie. Für jeden Berussehraeiz
war die Laufbahn gesperrt , darüber lastete
bas Dunkel eines ost vielleicht nur geahnten,
öfter aber sehr sichtbaren Elends . Auch der
Berliner SA .-Sturmsührer Horst Wessel
gehörte zu dieser Nachkriegsgeireration.

Naturnolwendig fast mußte Horst Wessel
zu der Bewegung finden die alle sogenann¬
ten Ideale seiner Zeit verwarf , sie nüchtern
und mit dürren Worten als bas bezeichnet?,
was sie waren : Verbrechen oder Narrheiten!
Mit der Gradlinigkrit seiner Jugend mußte
er zu der Fahne stoßen , die im Rot ihres
Tuches und dem einzigen Symbol darin das
Kompromißlose ihrer Idee versinnbildlichte.
So mußte er auch in dir Reihen irrten die
den soldatischen Geist deutsch » »
Blut  es verkörperten , ohne sich in militäri¬
schen Spielereien zu verlieren und die Tag
für Taa und Nacht für Nacht nur aus prab-
tischen, tätigen Kamps eingestellt waren:
die SA .!

In der SA . fand der Student die Verwirk¬
lichung seine: Ideale . In den Stürmen der
SA marschierten sie alle, Arbeiter und Bürger,
,landen erwerbslose Kaufleute neben stempeln¬
den Maurern und Schlossern, fanden sich auch
eben jene Akademiker ein , die nicht phrasen-
dreschende„Nationalisten " oder kühl abwägend«
Wirtschaftler , sondern nationalsozialistische
Kämpfer sein wollten . Die nicht in theoreti¬
schen Seminaren und gelehrsamen Katheder¬
disputen , sondern in der Gewalt der Straße
und der Aufklärung des ganzen Volkes den
Angelpunkt unseres Schicksals
sahen . Sie waren immer dieselben Naturen:
ob in Arbeitsdlnse oder mit papiernrm
Stehkragen oder mit Band und Mütze. Sie
waren Sozialisten  die in der Bluts-
gemeinschasl allein den Grundstein unserer
Wiedergeburt sahen . Sowar auch Horst
Wessel!

Horst Wessel ist der Typ des SA .»
Mannes  geworden . SA .-Männer waren
nie Eremiten . Lrbensverneiner und heilige
Anachoreten . Weil sie das nicht waren sind
ihr Opfermut und ihre Entsagungsbrreit-
schast doppelt hoch zu werten . Das ist der
Unterschied zwischen den Blutzeugen einer
Bewegung , die Welt und Leben bejaht , und
den Märtyrern einer Lehre , die sich vom
Diesseits schaudernd abwendct . Obwohl sie
das Leben liebten haben unsere Männer sich
in den Kamps gestürzt , an besten Ende sür
sie das Lpser stand . Jeder wußte daß er eS
vielleicht bringen mußte heule der . morgen
jener übermorgen du oder ich! Mer mit dem
diesseitigen Leben abgeschlossen hat bringt
kein großes Lpser . wenn er daraus verzich¬
tet . Opfern ist überhaupt nur
Hingabe dessen . was man selbst
liebt,  nicht des Ueberflüssigeu ' Darum war
!>er Tod unserer Kameraden stets Ausdruck
eines neuen Idealismus ebenso wie der
Kamps des SA .-Maunks der sür seine Er¬
werbslosigkeit damals Geld bezog, obwohl
er mußte , daß er später hart dafür werde
arbeiten müssen. Oder wie der Einsatz jedes
anderen , der kraft Stellung und Abkunft sich
ein anderes Leben vielleicht hätte gestalten
können als das in verräucherten Kneipen
und Borstadlsälen und als Kamps in dunk¬
len Bierteln und Treppenhäusern.

Für die gesamte SA . ist Horst WessetS
Name so Symbol  geworden . Gerade , wer

^im Kamps srüherer Jahre draußen im Lande

Sattflik kommissarisch« Außenminister
^ukenminister Ernennung versekoden / OmbesetzunLen im Kabinett?

eigondcriclil cker dl 8 Presse

. eg- London , 23. Februar . Wie nunmehr fest¬
steht, hat Lord Halifax  kommissarisch die
Leitung des Foreign Office übernommen . Die
Vertretung der Äußenpolitik im Unterhaus
wird vorläufig Premierminister Chamberlain
selbst übernehmen . Die Wünsche der Opposi¬
tion , als Außenminister ein Unterhausmitglicd
zu wählen , da nur ein solches vor ihm sprechen
könne, sind damit hinfällig geworden . Als Näch¬
st* -r Cranbournes wird der Unterstaatssekre-
tar im Innenministerium , Geoffrey
Lloyd  genannt.

Die endgültige Besetzung des
A u ß e n m i n >st e r t u m s dürfte nach In-
sormationen von zuständiger Stelle erst nach
erfolgreichem Abschluß der englisch-italieni¬
schen Verhandlungen zu erwarten sein.
Chamberlain will jedenfalls sür die Tauer
dieser Besprechungen persönlich ihre Füh¬
rung übernehmen . Der diplomatische Korre¬
spondent der „Daily Mail " behauptet in
diesem Zusammenhang , daß später sogar
eine Um besetz ung verschiedener
M i n i st e r p o st e n im Kabinett wahr¬
scheinlich sei.

In politischen Kreisen rechnet man damit,
daß die englisch - italienischen Be¬
sprechungen  schon in allernächster Zeit
in Angriff genommen werden können . Der
englische Botschafter in Rom . der gestern
eine Aussprache mit Graf Ciano hatte , wird
hellte nach London znrückkehren. um Bericht
zu erstatten und Instruktionen entgegcn-

Reuer französischer
Lan-esvertelöislMgskrebit

Paris , 22. Februkr . Wie im Zusammen-
Hang mit dem Ministerrat vom Dienstag
verlautet , hat die Negierung beschlossen der
Kammer einen Gesetzcsvorschlag über die
Eröffnung eines außergewöhnlichen Landes-
verteidigungSkredites in Höhe von 3,2 M >l-
liarden Franken  zu unterbreiten . Der
Gesetzesvorschlng soll in allerkürzester Frist
dem Parlament unterbreitet werden . Tie
notwendigen Gelder sollen auf dem Wege
einer Laudesverteidtgungs-
auleihe  ausgebrachl werden . Die außer¬
gewöhnlichen Kredite für die Landesvertei¬
digung werden sich damit aus 15 Milliarden
Franken erhöhen.

Außenminister Telbo  8 hat vor dem
Auswärtigen Ausschuß der Kammer einen
Bericht über die internationale Lage er-
stattet , wobei er vor allein aus die öster¬
reichische Frage , die Rede des Führers und
den Rücktritt Edens einging . TelboS wies
daraus hin . daß die französische Politik
durch die innere Lage bedingt sei. Tie Regie-
runa werde den Freundschaftsbündnissen

znnekunen. Am Dienstag haben bereits eng¬
lisch - italienische Wirtschasts-
verhandlungen  begonnen , die mit der
Revision des im November 1936 geschlossenen
Clearing . Abkommens Zusammenhängen.
LordHalisax  unterrichtete am Dienstag
den französischen Botschafter Corbin  über
die Auffassungen der britischen Negierung
hinsichtlich ihrer Verhandlungen mit Ita¬
lien.

Lord Halifax vor dem Oberhaus
Das Oberhaus  befaßte sich am Dienstag

ebenfalls mit dem Rücktritt Edens . Nachdem
zwei Oppositionsredner zu Wort gekommen
waren , legte LordHalisax  den bereits von
Chamberlain im Unterhaus bekanntgegebenen
Standpunkt der Regierung dar.

Eden beim König
König Georg empfing am Dienstag den frü¬

heren Außenminister Eden,  der ihm seine Sie¬
gel überreichte . Anschließend hatte der König
eine halbstündige Unterredung mit Eden.

Das Urteil der gesamten japanischen
Presse  nach Edens Rücktritt lautet dahin,
daß eine Neuordnung der politischen Lage in
Europa und Ostasien nicht möglich gewesen sei,
' "lange Eden die Außenpolitik geleitet habe.
Nunmehr aber sei zu hoffen, daß die englische
Außenpolitik dieveränderteWeltlage
als Tatsache erkenne  und sich von der
veralteten Status -quo-Politik der Genfer Liga
löse

treu bleiben , desgleichen den Genfer
Satzungen.
Unaarn psrbielel rechtsradikale Gartet

Budapest , 22. Februar . Tie von dem
früheren Genrralstabsmajor Szalafi geführte
rechtsradikale „Partei des Nation a-
len Willens"  wurde am Ttenstagmiltag
aufgelöst und verboten . Diese Maßnahme
hat außcrordentliches Aussehen erregt . Tie
Polizei hat auch in den Provinzstädten
Durchsuchungen der Parteilokale »nd Woh-
iinngen der Anhänger der Szalasi -Bewegung
vorgenommen.

Moskaus Ausrottnnaskamvs
argen den Aslam

rp Warschau . 23. Februar . Die erste Aus-
gäbe des amtlichen Organs der Gottlosenbeive-
gung , des „Bezboznik" („Der Gottlose " ) , ist in
Moskau erschienen. Aus ihr geht hervor , daß
nunmebr auch der Kamps gegen den Islam
organisiert werden soll. Das Oberhaupt des
Islam in der Sowjetunion , Tardzenia -
new und 48 mchammedan  ische Geist¬
liche  sind wegen -Landesverrats " verhaft
tet  worden.
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Bilanz-er«Sowjet'Diplomatle"
^lekr als 6ie ltäikte „liquiäieri " / MctiliAsle kosten mit ^ucik'n besetzt

stand , weiß , daß das unerbittliche Ringen
der brauner , Stürme in und um Berlin
eigentlich erst zu vollem Bewußtsein kam,
als Wessels Lied allmählich von Nord nach
Süd drang und die Pressekanaillen bürger¬
licher und marxistisä >er Prägung so neben¬
bei und zwischen den Zeilen die Neuigkeit
von dem . erschossenen Studenten " kündeten.
Damals erst wurde allen recht klar , in welch
schwerem Kamps die Berliner SA . stand und
welche Opfer sie bringen mußte , um das rote
Berlin zu erobern . Diese erst verschwommene
Erkenntnis wurde später durch neue Todes¬
nachrichten vertieft . Seit 1930 aber stand
Horst Wessels Name wie ein leuchten¬
des Fanal  über der Steinöde . in der der
Berliner SA .-Mann seinen einsamen Kamps
führte Io wie der im Kohlenpotk . der Mann
in Hamburg und der in der Gleicl>gültigkeit
unserer schwarze» Gebiete . . .

Es ist nicht SA .-Art . Personenkult zu
treiben . Wenn vor der Machtübernahme
Menschen zu uns kamen , die über ihre eigene
Wichtigkeit nicht genug Worte machen konn¬
ten . haben wir ihnen schnell die kalte Schul¬
ter gezeigt. Auch nach der Machtübernahme
hat der SA .-Mann immer mit gesundem
Instinkt zwisä>en wirklichem Verdienst und
überheblicher Selbstpropaganda unterschie-
den . Weil er in selbstverständlicher Pflicht¬
erfüllung seinen Weg ging ohne Ansprüche
und Drang nach oben , lag ihm eine Ber-
himmlung selbstverständlicher Opfer fern.
Wenn er aber von seinen Toten und den
Opfern der Bewegung spricht erhebt sich vor
dem SA .-Mann jene Gestalt , die seinen gan¬
zen eigenen Werdegang verkörpert . In Horst
Wessel lebt für ihn die Bewegung in ihren
schwersten Zeiten aus und das Ende , das
auch ihn hätte treffen können . Man hat ost
schon Mutmaßungen gehört , was wohl ge¬
worden wäre , wenn nicht . . . und so . . . Die
Mutmaßungen waren falsch und zwecklos,
denn Hör st Wessel lebt unter uns!
Er lebt im Namen seiner Standarte , die in
Berlin steht aber der ganzen Bewegung
vorangetragen wird als Sinnbild  un-
sereß Ewigkeitsbegrisfes . unserer Lebens-
oejahung und unseres weiteren Lpferwillens

NervkllMukig kür dle Zukunft
Tagesbefehl des Stabschefs der SA.

Berlin , 23 Februar . Der Siavschefder
SA . Hai zum Todestag des Slurniführers
Horst Wessel, der für die ganze Nation zum
un 'ikrdlichen Borbild heldenhaften Glaubens
und Opferns für Führer und Volk und zum
Inbegriff nationalsozialistischen Kämpfertuins
wurde , den folgenden Tagesbefehl an die
Sturmabteilungen erlassen:

Kameraden ! Am heutigen Tage senken wir
die Fahnen und Standarten in Erinnerung an
den, der für die Sache, der wir dienen , stolz
und tapfer sein Leben ließ Horst Wessels Lied
singt heute die Nation Sein Tod aber ist ver¬
schlungen in den Sieg des Glaubens , der unsere
Herzen füllt , und in die Treue , die uns an den
Führer bindet.

SA marschiert!  Sv soll es bleiben!
Was an Horst Wessel sterblich war , zerfiel
Sein Geist lebt weiter in den Marschkolonnen
unserer braunen Bataillone . Indem wir un¬
sere toten Kameraden ehren , verpflichten wir
uns für die Zukunft . Es lebe Deutschland ! Es
lebe der Führer ! Der Stabschef , (gez.) Lutze.

SSkina nach Nuten abnereist
Berlin , 22. Februar . Ministerpräsident

Geueralseldmarschall Göring  verließ am
Dienstagabend Berlin um sich der Ein-
ladung des polnischen Staatspräsidenten
Moscicki folgend zur Staatsjagd nach Bia-
lowieza zu begeben. Zn Begleitung des Mini-
sterpräüdenten befinden sich Staatssekretär
Körner  Staatssekretär Generalsorstmei-
ster Alper  8. Oberstjägermeister S che r-
ping  und Oberjägermeister M e n t h e.

Wien , 22. Februar . Der österreichische In-
nenminister Dr . Seyß . Inquart  wies in
einer Rundfunkansprache darauf hin . daß das
Ergebnis der Aussprache zwischen dem Führer
und Bundeskanzler Schuichnigg im deutschen
Volk freudigste Zustimmung fand und im
nationalsozialistischen Teil des deutschen Bol-
kee in Oesterreich zuversichtliche Begeisterung
erwecke. Ernst . Sammlung und Disziplin , so
fuhr der Minister u a . fort , seien jetzt die wich¬
tigsten Voraussetzungen dafür , daß dir inBerch
tesgi den gefundene Plattform zu jenem Auf-
bau führe , in welchem der österreichische Nativ-
nalsozialist in legaler Form sein Gedankengut
für ein en^ ' und freundschaftliches Verhältnis
zwischen den beiden Staaten einzusetzen habe
D - Maßnahmen zur Zusammen,
fassung aller aufdauwilligen
Ärä . re in Oe st erreich  seien getroffen
Ibre Durchführung sei im Gange . Gerechte
Forderungen würden ihre Erfüllung finden.
Noch dem Ablauf dreitägiger Freudenkundge¬
bungen habe er nunmehr zur inneren Samm¬
lung und Bereitschaft aufgerufen . Dies sei der
S >nn der Verfügung , die öffentliche Kundge¬
bungen einstweilen untersage . Zum Schluß er¬
innerte der Minister an die bevorstehende Rede
Bundeskanzler Schuschniggs , nach der der Zeit-

Berlin . 22. Februar . Der Fall Budenko
hat die Methoden , nach denen Moskau mit
seinen diplomatischen Vertretern verkehrt,
ins grellste Licht gerückt. Tie Liste der in
den letzten beiden Jahren auf die verschie¬
denste Art ..liquidierten " Svwjetbotschafter
und Gesandten ist heute zu einem solchen
Umsang angeschwollen daß sich die Frage
erhebt : Wieviel bleibt von dem alten Be¬
stand der Sowietdiplomatie überhaupt noch
übrig ? So ergibt sich, daß von den Absetzun¬
gen und Neuernennungen mehr als die
hüllte aller Sowjetvertretun¬
gen  betroffen worden ist. daß aber gerade
di? entscheidenden Posten , die mit Juden be-
setzt sind, so gut wie unberührt geblieben
sind.

Sämtliche zur Zeit bei den Großmäch-
t e n beglaubigten Svwjetbotschafter (von
Berlin abgesehen , wo der Posten des Sowjet.

Bilbao.  22 . Februar . Wie der national-
ipanische Sender Salamanca mitteilt , haben
die nationalen Truppen den letzten Wider¬
stand der bolschewistischen Besatzung Teruels
gebrochen und die Stadt in ihrer ganzen
Ausdehnung besetzt. Aus den Trümmern der
von den Bolschewisten zerstörten Verwal¬
tungsgebäude wurde die nationale Fahne
gehißt . Als erste zogen Abteilungen ans der
nordwestspanischen Provinz Galicien in die
Stadt ein.

Wie amtlich aus Salamanca mitgeteilt
wird haben die nationalen Truppen allein
in der Stadl Teruel 3000  r o t e M >l i-
zen  g e t a n ge n genommen . Tie Beute an
Kriegsmaterial aller Art ist außerordentlich
groß . Tie Nationale » setzen ihren Vormarsch
un Süden von Teruel weiter iort . Nach
einer Havasmeldung aus Barcelona wird
dort in einer anitlichen Mitteilung zu-
gegeben  daß die roten Milizen die Stadt
Teruel vollständig geräumt haben.

Die SiadtTecuel  wurde übr gens durch
bolschewistischeSprengcittentate , Brandstiftun-
g-o und Plünderungen des roten Mobs schwer
beschädigt  In den Straßen klaffen große
Nisse und überall liegi Schutt zerstörter Häu-
ü-r herum.

Ungeheurer Jubel in Nakionalspanien
1'/!! S ' underi nach dem Einmarsch der natio-

.' >" "n Truppen in Teruel fand in der Kathe¬
drale ein feierliches Tedeum statt , dem der
Befehlshaber der siegreichen Armee . General
Aranda , beiwohnte . In allen spanischen Städ-
nn hat die Nachr ' Ht von dem bedeutenden
S bei Teruel unbeschreiblichenJu-
b e l und größte Freude ausgelöst . Die Straßen
prangen allenthalben im Schmuck der nationa-
er. Flaggen . Durch Böllerschüsse und Glockcn-

g-länte wurde die S cg.'sbotschaft der Bevölke¬
rung bekanntgegeben. In der R "g erungshanpt-
Itcdi Burgos durchzog eine begeisterte Men¬
schenmenge die Straße und brachte immer wie-
rcr Hochrufe aus auf General Franco und die
siegreiche Armee Die Provinzialgouverncnre
würdigten die Bedeutung des Erfolges in An¬
sprachen durch die Rundfunksender.

Neuer roter Al„WliMersall
aut ferm-Mch«,, Aamvter

Paris 22. Februar . Die Funkstation von
Marseille hat am Dienstagnachmittag einen
F,inkspruch des französischen Dampfers
..Praüo " aufgefangen , der besagt, das Schiff sei
15 Meile » von Valencia entfernt von meh -

punkt gekommen sein werde , alle Kräfte für das
gesamte deutsche Volk und das österreichische
Vaterland zum Einsatz zu bringen.

Außer in Wien  wo abermals Tausende
untei Heil -Hitler -Rufen und unter dem Ge¬
lang nationaler Lieder die Straßen durch-
zogen und in der S t e l e r m a r k wo aus
den Bergen Frcudenseuer brannten , kam es
am Montagabend auch in Salzburg  zu
F r e » d e n k u n d g e b u n g e n wie sie
diese Stadt noch nicht erlebt hat . Etwa
19 000 Volksgenossen zogen in einem Fackel¬
zug in dem man auch Abordnungen des
Bundesheeres und der Gendarmerie sowie
Richter und Anwälte bemerkte durch die
Straßen an ebenso vielen Zuschauern vorbei.
Aus dem Gaisbrrg leuchtete ein großes
Hakenkreuz. Aus dem Nesidenzplatz begrüßte
der volkspolitikche Referent der Vaterlän¬
dischen Front Tr . Albert Reitter.  die
Versammlung mit dem Deutschen
Gruß.  Die große Menge stimmte begeistert
in Sw " 7 l des Redners ein , das die¬
ser ans den Führer Adols Hitler , den Bun¬
deskanzler Tr . Schuschnigg und R " ndes-
minister Seyß -Jnquart ausbrachte.

botschasters zur Zeit unbestzt ist) sind Ju¬
den:  in London Maisky -Steinmann , in
Paris Suritz . in Rom Stein , in den USA.
Trojanowski . in Tokio Slawatzki . Dieser ent.
scheidende Stamm der jüdischen Sowjet-
diplomatie hat die ..Säubernngsaktion " der
Auslands -GPU . unversehrt überstanden , ge¬
nau so wie der jüdische Aiißenkomniisiar
Finkelstein -Litwinow sich aus seinem Posten
behauptet hat.

Tie aus die zahlreichen kleinen Gesandt-
schastsposten neu ernannten Vertreter sind
größtenteils Männer , die für ihre neuen
Stellungen nicht die nötige Borbil-
düng  mitbringen . Sie dürsten meist außer¬
stande sein, eine nennenswerte Rolle als
Diplomaten zu spielen . So ist die Sowjet¬
diplomatie jetzt nach der ..Säuberung " erst
recht in jüdischen Händen.

gewehrfeuer angegriffen  worden.
Ein Mann der Besatzung sei verwundet wor¬
ötn. Wie verlautet , soll der Torpedobootszerstö-
cer „Epervier " zu seiner Hilfe ausgelaufen sein.

General Franko an den Führer
Berlin , 22. Februar . Der Staatsches des

nationalen Spanien General Franco
hat an den Führer ein Telegramm gerichtet,
das in der Ucbersetzung wie folgt lautet:

„Aufs tiefste beeindruckt von Ihrer schönen
Rede, welche den großen Erfolg Ihrer un¬
geheuren und gewaltigen Arbeit und die
Stärke der großen deutschen Nation wie auch
Ihre politische Einstellung zum Ausdruck
bringt , und die eine sichere Bürgschaft des
Friedens ist. beeile ich mich, die Bekundung
meiner Bewunderung  zu wiederholen,
und meinem tiefgesühltenTank  Aus¬
druck zu geben für die Gesichte der Gerechtig¬
keit. die Ihre Worte Uber das Verhältnis
zum nationalen Spanien beseelen. l«ez.)
Franzisco Franc o."

Ter Führer  hat mit nachstehendem
Telegramm hieraus geantwortet:

„Eurer Exzellenz danke ich herzlichst für
daS soeben erhaltene Telegramm . Ich ver¬
binde damit meine besten Wünsche  für
weitere Erfolge im Kampfe gegen den völker-
zerstörenden Bolschewismus und für das Ge¬
deihen des nationalen Spanien , gez. Adolf
Hitle r,  Deutscher Reichskanzler ."

Tie nationalspanis .che Preise
veröffentlicht seitenlange Auszüge aus der
Führer -Rede und zahlreiche Bilder Adoli Hit.
lers : trotz des entscheidenden Fortschrittes an
der Ternel -Front sind sämtliche Leitartikel
der Rede des Führers gewidmet , die die
Blätter als das größte und wichtigste Er-
eignis der letzten Zeit bezeichnen. Tie Zei-
tungen sind überzeugt , daß sie maßgeblich
für die politische Entwicklung der Zukunft
sein w rd. „Nueva Esvana " schreibt, die
Rede- sei ein Triumphder Logik  ge.
wesen und eine Warnung vor der bolsche¬
wistischen Weltvernichtung.

Neneirb verstärkt seinen Einfluß
Ernennung der Armeesührer durch den

Staatspräsidenten
kti g s n b e e i e b I äee » 3 Presse

tim . Prag , 22. Februar . Durch einen Ar-
meebefehl hat der tschechoslowakischeStaats¬
präsident Tr . Benesch  seinen bisherigen
Einfluß ans das Oberkommando der Armee
i» bemerkenswerter Meise verstärkt . Tie
höchsten Kommando st eilen der
Armee  wurden bisher vom Verteidigungs-
minister im Einvernehmen mit dem Staats¬
präsidenten besebt. Unter Ausschaltung des
Ministers ha » sich nun Benesch diese Er-
Nennungen selbst  Vorbehalten . Als
Auswirkung dieser Maßnahmen erwartet
man in Prag schon in nächster Zeit w i ch-
tige Veränderungen  an der Spitze
der tschechischenArmee.

Der Führer ehrt Professor Farinelli
Der Führer und Reichskanzler hat dem Begrün¬

der und ersten Präsidenten des Petrarca -Haules
in Köln . Exz. Prof . Arturo Farinelli.  das
Derdienstkreuz mit Stern des Ordens vom deut¬
schen Adler verliehen
Auslandsreise deutscher Segelschulschiffe

Am 19 März laufen die Segelschnl schiffe
Horst Wessel " und ..Albert Leo Schla-

qeter"  zu einer großen Auslandsreise nach
Mestindlen auS . ES ist dies die erste größere
Ozeansahrt von Segejschnlschissen der Kriegs¬
marine seit mehr als 2S Jahren.

Vor dem Volksentscheid in Rumänien
Der Führer der Deutschen Volksgruppe

in Rumänien hat die Deutschen aufgerufen , am
Donnerstag für die Verfassung zu stimmen , da
der König die Rechte aller Volksgruppen gewähr-
leistet habe.

Der Führer hat ln seiner Rcichstagsredi
mitgeteilt . daß Deutschland Mandschukue
nuninchr anerkennt . Es zieht damit den
Schlußstrich „nter seiner Teilnahme ar
einer Aktion Genss die ähnlich wie es i»'
Falle Abessiniens geschah zwingenden Tat-
iache» nicht Rechnung trug , indem man Ja
paus Vorgehen mißbilligte . Das Tentschc
Reich ist damit auch der Austastung Ita¬
liens beigelreten das kürzlich ebenfalls den
Mandschukuvstaai anerkannt hat . Es stimmt
also der Politik Japans zu. auf dessen Bor-
gehe» die Gründung dieses , ü n g st e n
fernöstlichen Staats  zurückgeht.

Diese Tatsache wurde praktisch bereits im
September 1931 geschassen. als zapanische
Truppen die Mandschurei betraten und nach
schnellem Vormarsch ein starkes Glacis für
Japan schufen das eine » Schutz gegen die
lapanseindlichen Bestrebungen in China » nd
einen Wall gegen die vom Norde»
her drohende bolschewistische
Gefahr  darstellte . Tie bisherige » man
dschnrischen Provinzen wurden im März
1932 zu einem selbständigen Staatswesen zu-
lanunengesatzt und >933 zum Kaiser¬
reich  gemacht . An seine Spitze trat der
lüngste Mandschiisproß . der nunmehrigr
Kaiser Pusü . Als erste Macht erkannte Ja-
pa „ den neuen Staat an . während die
übrige Welt unter dem Genfer Einfluß ihm
ablehnend gegenübertrat . Mandschnkuc
zählt 30 Millionen Menschen, ist also dicht
besiedelt. Ein Answandernngsland ist es
nur in beschränktem Maße auch wirtschaft¬
lich bietet eh den Japanern nicht viel da
leine Kohle nur schwer verkokungsfähig ist.
Dagegen bietet es Schutz gegen alle
llnrnhetendenzen  und gilt für Japan
als Basis kür seine Festlandspolitik , die eine
Berständigiing der beiden großen Völker des
Fernen Ostens der Japaner und Chinesen
anstrebt.

Tie Entscheidung Deutschlands trägt
erstens der Tatsache Rechnung daß Men-
dschnkiio besteht , »nd daß kaum mehr Bin¬
dungen nach China vorhanden sind. Zwei-
tens hat der Führer durch seine Entscheid »»,
gen die Grundgedanken der japanischen Poli.
tik als allgemein kriedenssördernd anerkannt.
Drittens muß beachtet werden daß in drr
Anerkennung Mandschiiknos durch das Reich
keine Stellungnahme gegen
China  zu linden ist. Sie bedeutet daher
keine Einmischung in die lekiaen Auseinan-
dersetz,ingen die eine fernöstliche Angelegen,
heit sind. Ter Kaiserstaat Mandschukno liegt
am Rande der Kampfhandliinaen allenfalls
läßt sich sagen daß er ihnen ferner rückt.
Deutschland wünscht — auch das hat der
Führer deutlich betont — die chinesisckz- japa-
nikche Elniaunq »nd mit ihr den Frieden
'in Fernen Osten  mit dem wir un¬
gestört Handel treiben wollen . Tie Arier-
kenniing Mandschiiknos ist die Anerkennung
einer Tatsache und die Abkehr ans dem Rest
>' inst ' a"r B -stkerk" " ivZunsitil ' der der endgül¬
tigen Klarheit über die deutsche Gesamt-
vosttik noch im Wege stund.

?kfe Dankbarkeit in Mandiämkuo
Baldiger Beitritt zum Antikomintern-

Abkommen
Dairen , 22. Februar . Nachdem die man¬

dschurische Prelle am Montagnachmittag die
Anerkennung Mandschiiklios durch Ertra-
blätter gemeldet hatte nahm sie »n den
Tienstag -Morgenzeitlingen Stellung z» dun
Ereignis das für die Lestentlichkeit völlig
überraschend gekommen ist. In großen
Schlagzeilen verkünden die Blätter ..Man-
dschiikiio tritt dem Antikomintern - Abkom¬
men bei". Tie Prelle stellt fest Teutschlands
Fernost -Politik lei jetzt eindeutig sestgelegt.
China habe von falschen Boraussetzlinaen
ausgehend Fehler über Fehler gemacht doctz
habe es ießt ein? ernste Belehrung
erhalten . Alle Blätter stellen mit Ausdrücken
tiefster Dankbarkeit die Anerkennung durch
den Führer sest und »eilen mit daß nunmehr
auch Mandschiiklio als autonomer Staat
dem Antikomintern . Abkommen
offiziell beitreten  werde.

Die Führer -Rede steht in Tokio im Mittel¬
punkt ausführlicher Betrachtungen auch der
Dienstagzeitiingen . Alle sind sich in dem Leit¬
gedanken einig , daß die Rede des Führers eine
? a t sei, die dem Weltfrieden diene.
Tokyo Atahi Scb mbun " erklärt , Mandschukuo

werde mehr als ie durch die deutsche Anerken¬
nung ' iternati -' nal gefestigt werden . Die An¬
erkennung sei ein Geschenk des Führers und
Japan sollte diese aufrechte Haltung Deutsch-
hrnds mit dem Geist tiefer Freundschaft er-
widern , mit einem Geist , der über nur male-
r-elle Interessen hinausgehe.

Neubau für das Faschistische Parteidirek¬
torium

Der Italien ! lche Ministerrat  beschloß
die Erbauung der Casa Littoria . eines Gebäudes,
daS in der Nähe des Forum Mussolini errichtet
wird und in dem sämtliche Amtsstellen des Par¬
teidirektoriums untergebracht werde » sollen.

Sowjetspionage an Japans Küste
In Nord - Japan  wurde sestgestellt. daß ein

sowjetrusstsches Vermessungsschiff ln den letzten
Tagen vor der Festungszone kreuzte , um zu spio-
nieren : an Bord befanden sich zahlreiche Sowjet-
osfiziere und GPU .-Kommillare.

Ausruf ru innerer Sammlung und Bereilsüiast
Kunclkunketnsprscche cie8 ö8lelreictii8cken Innenmini8ter8

Spanien feiert Lerurls Medereroberung
3l >00 Kolkeliezvislbn gefangen / ^ tikekoevvöknlictti grok ? KrieLsHbule

reren Flugzeugen m ' t Maschinen-



Mittwoch, den 23. Februar 1S38 Gelte «-XUS Stadt und Kreis Calw
Aufnahmeprüfung an der Oberschule

Gestern wurde an der Oberschule für
Jungen in Calw  Aufnahmeprüfung gehal¬
ten . Fünfzig Prüflinge legten die Prüfung
mit Erfolg ab und werden mit Beginn des
neuen Schuljahres in die Oberschule eiutrc
ten . Damit ist der Nachwuchs für die nun¬
mehr voll ausgebaute Anstalt gesichert,- zu¬
gleich hat der mit Tatkraft vorangetriebene
Ausbau der Schule die beste Rechtfertigung
gefunden.

Von den diesjährigen Prüflingen gehören
23 Knaben und 7 Mädchen der deutschen
Volksschule Calw an , die übrigen kamen aus
den Schulen des Bezirks . Vormittags wurden
die schriftlichen Arbeiten in Rechnen , Aufsatz
und Ncchtschreiben erledigt . Sprache , Heimat-
kuirde und Rechnen wurden am Nachmittag
mündlich geprüft . Außerdem mußten die
Schüler in der Turnhalle ihre Anlagen für
Leibesübungen beweisen . Es sind 88 Knaben
und 12 Mädchen , die im neuen Schuljahr die
1. Klasse der Oberschule besuchen werden.

Deutsche Liederstunde
im Dienste des Winterhilsswerkes

Der E i s e n b a h n s i n g cho r Calw
Hatte ans gestern abend zu einer Liederstunde
in den Badischen Hof-Saal ringelnden , deren
Reinertrag für das Winterhilfswerk be¬
stimmt war . Unter der umsichtigen Leitung
von Chormclster Albert Fischer,  Ostels¬
heim bestritten Männerchor und Gemischter
Chor mit schöner Hingabe eine Folge erhe¬
bender Vaterlands -, frischer Soldaten - und
gemütvoller Volkslieder . Zu Beginn legte
der Männcrchor mit dem deutschen Credo von
Lißmann eine achtbare Probe seines Kön¬
nens und Strebens ab. Im übrigen standen
Chöre von Grabncr und v. Vaußnern sowie
Volksweisen nach z. T . neuen Sätzen von
Stürmer , Heinrichs , Geilsdorf , Pfusch und
Hübschmann auf dem glücklich gewählten
Programm . Ein wirksam untermalender
Chor von Carl Loewe gab schließlich den von
freundlichem Beifall begleiteten Ansklang.

Inmitten des Abends stand eine Ansprache
des Schulungslciters der Ortsgruppe Calw
der NSDAP -, Pg . Entenmann,  über bas
W 'mtcrhilfswetk als sittliche Forderung des
Nationalsozialismus und Ausdruck einer tie¬
fen , religiösen Erfüllung des deutschen Vol¬
kes. Opferbereit zu sein für bas Winter¬
hilfswerk , für die Gemeinschaft aller Deut¬
schen ist eine große und heilige , völkische
Pflicht ! Daß in unserem Volk der freudige
Wille zu Arbeit und Opfer lebendig ist, kam
in einer für den Abend geschaffenen, schlich¬
ten Dichtung des greisen Gottltcb Buck fein
zur Geltung . Dem Eisenbahnsingchor , der
trotz mancher sich aus dem Dienstbetrieb er¬
gebenden Schwierigkeiten mit echter Begei¬
sterung bas deutsche Lieb pflegt , gebührt für
Len festlichen Abend herzlicher Dank.

Die tzirsauer Aureliuskirche
erhält Steinplattenboden

Hirsaus ältestes Bauwerk , die Aurelius¬
kirche, wird gegenwärtig mit einem Stein¬
plattenboden versehen . Der ehrwürdige
Raum , der viele Jahre lang einer Gerberei
als Trockenraum diente und später als
Turnhalle , sowie bet Einquartierungen als
Notquartier für Pferde und Soldaten Ver¬
wendung fand , erhält nunmehr wieder neues

Ansehen . Nachdem alljährlich viele Fremde
die Kirche besichtigen, ist es dankbar zu begrü¬
ßen, daß der Staat die jetzigen Arbeiten
durchführen läßt-

Ehrenvolle Berufung
für Landrat Nagel

Landrat Nagel , Göppingen (früher iu
Calw ), ist vom Letter der Ncichsstelle für
Raumordnung , Neichsministcr Kcrrl , als
Mitglied in den Beirat der Landesplanungs-
gemcinschaft Württemberg -Hohenzollcrn be¬
rufen worden.

Das Ziel : ein wehrhaftes Volk
Enge Zusammenarbeit zwischen SA.

und DRL.
Die der S A . gestellte Aufgabe , in Vorbereitung

und Durchführung Träger der NS . - Kampsspicle
zu sein und eine umfangreiche Wehrsport-
liche Erziehungsarbeit  auf der Grund-
läge des SA .-Sportabzeichens zu leisten und die
andererseits dem Deutschen Reichsbund
für Leibesübungen  obliegende Ausgabe,
ein „Volk in Leibesübungen'  heranzu-
ziehen , bedingen eine enge und kameradschaftliche
Zusammenfassung aller in dieser Richtung tätigen
Kräfte . Diesem großen Gedanken wurde nunmehr
durch eine kameradschaftliche Festlegung zwischen
der obersten SA .-Führung und dem Ncichssport-
führer Rechnung getragen . Der Befehl des Füh-
rers galt auch hier als Grundlage und Gesetz für
die Festlegung bestimmter Kompetenzen und Ar¬
beitsgebiete , um die gesteckten Ziele zu erreichen.
Die von der deutschen Turn - und Sportbewegung

Die Aenderung des Einkommensteuergesetzes hat
wichtige Neuerungen bei der Lohnsteuer gebracht.
In Frage kommen hauptsächlich folgende Bestim¬
mungen:

1. Ledige , verwitwete  oder geschie¬
dene weibliche Arbeitnehmer,  aus
deren Steuerkarte kein Kind vermerkt ist und die
das üO. Lebensjahr noch nicht vollendet haben,
werden als verheiratet behandelt , wenn sie ein
Kind geboren  haben , das nicht Jude ist . Er¬
forderlich ist . daß von der Gemeindebehörde aus
der Stenerkarte vermerkt wird : ..Gilt für die
Lohnsteuer als verheiratet ' : wenn sie das bl ).
Lebensjahr vollendet haben,  sind
sie immer als verheiratet zu behandeln , auch
wenn sie kein  Kind geboren haben . Eines beson¬
deren Vermerks aus der Steuerkarte bedarf es in
diesen Fällen nicht.

2 Verwitwe  oder geschiedene männ¬
liche Arbeitnehmer,  aus deren Steuer¬
karte kein Kind vermerkt ist und die das bl).
Lebensjahr noch nicht .vollendet haben , werden alS
verheiratet behandelt , wenn aus ihrer früheren
Ehe einKind  hervorgegangen ist , das nicht Jude
ist Erforderlich ist . daß von der Gemeindebehörde
auf der Steuerkarte vermerkt wird : „Gilt für die
Lohnsteuer als verheiratet ' : wenn sie da?
SN . Lebensjahr (bisher das 55 . Lebensjahr)
vollendet haben , werben sie immer  als verhei-
ratet behandelt . Eines Vermerks aus beiC Steuer¬
karte bedarf es hierzu nicht.

3 . Für Kinder die Juden  sind , wird keine
Kinderermäßigung  gewährt . Arbeitneh-
mer . auf deren Steuerkarten solche Kinder ver¬
merkt sind sind ohne besondere Auffor¬
derung  verpflichtet , ihre Steuerkarte der Ge¬
meindebehörde zur Berichtigung einzureichen . Die
gleiche Verpflichtung haben solche verwitwete oder
geschiedene Arbeitnehmer die das 5» . Lebensjahr
noch nicht vollendet haben aus deren Steuerkarte
der Vermerk eingetragen ist : ..Gilt für die Berech¬
nung der Lohnsteuer als kinderlos verheiratet ' ,
falls dieser Vermerk deshalb einaetraaen ist weil

im langjährigen Schaffen erarbeiteten und vom
Neichssportführer im Sinne der Bewegung zum
einheitlichen Einsatz gebrachten Erfahrungen auf
dem Gebiet der Leibeserziehung werden zusam¬
men mit dem auf nationalsozialistischen Grund¬
sätzen beruhenden Wollen der SA . bestimmend
sein für Form und Gestaltung der gesamten kör¬
perlichen Ertüchtigung . Demgemäß beziehen sich
die Festlegungen zwischen oberster SA . - Führung
und Neichssportführer auf die Stellung der SA.
im Nahmen der vorstehend aufgczeigten großen
erzieherischen Aufgaben.

Nach den Richtlinien ist die SA . die verant¬
wortliche Organisation auf dem Gebiete der kör¬
perlichen Ertüchtigung zur Erhaltung und Förde¬
rung der Wehrkraft und zur Durchführung von
Wchrwettkämpfen einschließlich Schießen.

Hierdurch wird die körperliche Ertüchtigung
innerhalb der anderen Gliederungen der Parte»
nicht berührt.

Der Deutsche Reichsbund fürLeibes-
übungen  ist , mit Ausnahme der NS .-Kampf-
spiele , die verantwortliche Organisation zur
Durchführung leistungssportlicher Wettkämpfe und
neben den einschlägigen Organisationen des Staa¬
tes und der Bewegung die sportliche Organisation
für die Leibeserziehung des deutschen Volkes.

Es kann gesagt werden , daß mit diesem lieber-
einkommen zwischen den maßgeblichen und tra-
genden Faktoren der gesamten körperlichen Er¬
tüchtigung und Leibeserziehung ein bedeut¬
samer Schritt für die Gesamtent¬
wicklung des deutschen Sports  getan
worden ist . Die hiermit geschaffenen klaren Ver¬
hältnisse zwischen SA . und DRL . werden überall
ein freudiges Echo finden und sich bei gesteigerter
Leistung für alle Teile unseres Volkes segensreich

ans itirer trüberen Ehe ein Kind hervorgegangen
ist. dieses Kind aber Jude ist . An sich müßte die
aus der Berichtigung der Steuerkarte sich erge¬
bende höhere Lohnsteuer ab l . Januar 1938
nacherhoben werden . Von einer Nachforderung
der Lohnsteuer für die Zeit zwischen l . Januar
>938 und der Berichtigung der Steuerkarte wird
aber dann abgesehen , wenn der Arbeitnehmer
die Berichtigung der Steuerkarte spätestens bis
zum 2 8 . Februar 1938  beantragt . Konimt
ein Arbeitnehmer der Verpflichtung , die Steuer-
karte berichtigen zu lasten , nicht nach , so ist die
Berichtigung von Amts wegen vorzunehmen.

« . Die tn einem Arbeitsverhältnis stehenden
Ehefrauen erhalten nunmehrK i n de rermS ß r-
gung  für die zum gemeinsamen Haushalt der
Eheleute gehörenden minderjährigen Kinder und
für volljährige Kinder unter 2L Jahren , die aus
Kosten der Eheleute in Berufsausbildung stehen.
Voraussetzung ist aber , daß diese Kinder aus der
Steuerkarte vermerkt sind . Die in Betracht kom-
menben Arbeitnehmerinnen haben daher ihre
Steuerkarte der Gemeindebehörde zur Berichti¬
gung vorzulegen.

Soweit nach den neuen Bestimmungen die Ent¬
richtung einer niedrigen Lohnsteuer von einer Be¬
richtigung der Steuerkarte abhängt , liegt es im
Interesse der Arbeitnehmer , die Berichtigung bis
spätestens 28 Februar  l 938  bei der zu¬
ständigen Gemeindebehörde zu beantragen . Bei
späterer Antragstell »ng kommt Erstattung der
seit t . Januar 1938 zuviel einbehaltenen Lohn¬
steuer nicht in Frage . Hängt die Berücksichtigung
der neuen Vorschriften nicht von einer Berichti¬
gung der Stenerkarte ab . so steht dem Arbeitneh¬
mer für die Lohnsteuer , die ihm seit dem 1. Jan.
1938 zuviel einbehalten worden ist, ein Erstat-
tungsanspruch  zu.

Bedeutsam ist im übrigen die Neugestaltung
der untersten Stufe der Lohnsteuertabelle . Diese
Linse umfaßt nunmehr einen Monatslohn von
-U 50 NM . (bisher 89 .98 RM .) bis 91 RM.

Wichtige Neuerungen bei der Lohnsteuer
Î eäiLe mit Kinä ..silt iür ciie Î otmsteuer als verkeiratet"
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Also war ich wieder allein mit meiner Ge¬
dankenlast . Aber ich wurde abgelenkt durch
laut rufende Stimmen . An der Straffung
der Taue hatte man erkannt , daß das Netz
nun trächtig genug wäre , um eingehievt zu
werden . .Das ist ein reicher Fang !' rief der
Mann mir zu. der vorher so sonderbar mi'
mir gesprochen hatte.

Im Nu stand Per da auf der Steuerdrücke
und kommandierte laut und umsichtig. Und
die Mannschaft begann wieder zu arbeiten
daß die Adern wie dicke Stränge unter der
braunen Haut hervorsprangen

Pers Gesicht strahlte , als mit schwerer
Mühe das Netz eingebracht wurde , und er
riek mir und Frigge . die gerade zu mir trat
irgend etwas Fröhliches zu.

Frigge sagte . ^ ß sie Eintragungen in das
Bordbuch machen mußte , war dann aber
ebenso froh und aufgeregt , wie Per und
seine Leiite es waren . ..Ta gibt 's jetzt tüchtig
Arbeit für mich an der Bünn !' rief sie
lachend und winkte . ..Kannst mir dabei
helfen !'

Gleich eilte sie mittschiffs , mar ganz Kind
der See und der Fischerei , und herzhaft griff
ste in den Reichtum der sich zuckend auf¬
bäumenden silberschuppigen Fischleiber . Sie
lachte ausgelassen als könnte es der Arbeit
»ich« genug werden . „Ach. das ist doch nichts
für deine Malerhände !' rief sie. als ich ihr
folgte . .Vielleicht gcht 's so noch schneller,
und um so eher bin ick wieder bei dir !'

Sie ries das deutsch, damit die werkenden
Männer das nicht verständen . Aber die muß¬
ten doch wohl den Sinn ihrer Worte erraten
haben , denn sie lachten merkwürdig oer-
stehend . . .

Per hatte inzwischen in weitem Bogen den
Logger in Kurs aus die Küste zu gesteuert.
Tie Segel , die zuvor ein wenig gefloppt hat¬
ten . nahmen die Backen voll guten Wind.

„Der Wind steht Westsüdwest !' ries Per
gutgelaunt . „Wenn 's so bleibt , sind wir in
drei Stunden vor Bramshuus !'

Ter Wind blies stetig. Ter Motor tackerte
gleichmäßig seine Touren . Das Schift zit-
terte wie ein Pferd vor dem Nennen und
lies ziemlich schnelle Fahrt.

Die Männer standen so fest in ihrer Arbeit
daß sie auf nichts anderes mehr achteten.
Nur selten und ganz verstohlen kam gelegent¬
lich ein Blick zu mir.

Auch Frigge die nun mit dicken Stroh¬
sohlen in der Bünn stand und die Ladung
mit dem Manne ordnete , der mir all diese
merkwürdigen Dinge zugeraunt hatte bückte
sich immer wieder , sobald vom Netz her die
Körbe einschwenkten. Zuweilen rastete sie
eine Sekunde zwischen Ab- und Nnschwcnken
der Fischfracht , und ihre Blicke flogen schnett
zu mir hin . Ta aber die Arbeit ziemlich
Zeit in Anspruch nahm und ich ja doch nicht
in Gegenwart anderer Menschen mit Frigge
über das sprechen konnte , was mich bedrückte
so legte ich mich auf die Segelmatte . Sobald
ich die Augen schloß, stand wieder das son-
derbare Gesicht des Mannes von vorhin vor
mir . und jedes feiner geheimnisumnebelten
Worte schob sich erneut in mein Denken.

Kjaer ? . . . Kjaer ? . . . Doch dies Wort
batte ick aani sicher schon iraendwo aeleienl

. . . Aber wo war das gewesen? . . . Wo
denn nur?

Nnd nun stand plötzlich wieder der nächt¬
liche Weg zum Hafen vor mir ! Und als ich
vor dem mir ja ganz fremden Logger hielt
faßte Frigge meine Hand , um mich zu füh¬
ren ! Ja . da war 's ! . . . In diesem Augen-
blick hatten unsere kleinen Laternen ans der
obersten Bugplanke ernen Lichtkreis gefchnit-
ten ! . . . Und da stand , ganz deutlich zu lesen,
in weißen Lettern auf dem schwarzen Holze
dieser sonderbare Name Kjaer ! . . .

Ja . so war es gewesen in dieser Nacht!
Das trieb mich auf und ließ mich, damit

es nicht auffiele , langsam und wie absichts-
los nach vorne zur Bugspihe hinschlendern
wo ich mich über die Reling beugte.

Da stand das Wort ja wirklich! Jede
Täuschung war ausgeschlossen ! Zweimal las
ich es . als sollten die dennoch zweifelnden
Augen es unverwischbar in sich aufnehmen!
. . . Ich schalt mich wegen dieser Torheit:
Natürlich stand da „Kjaer ' .

Gut ! . . . Kjaer ! . . . Aber welche Bewandt¬
nis hatte es mit diesem Namen ? . . . Ta der
Mann von vorhin ihn im Zusammenhänge
mit Frigge genannt hatte , mußte er doch
irgendeine mir unbekannte und doppelt ge-
heimnisvolle Nolle in den Beziehungen zu
dem Mädchen spielen!

AlS Frigge mit ihrer Arbeit fertig war
und zu mir kam mochte sie wohl meine ver-
wirrte Erregung sofort bemerkt haben , denn
sie fragte mich, wie sie eS schon einmal ge-
fragt hatte : „WaS hast du denn Liebster ?'

Mühsam , verhalten heimlich beunruhigt
klang ihre Frage , und ihre Augen hingen
zweifelnd und ungewiß an mir.

Ich ging aus der Hörweite , der anderen
zurück Ulm Leck. Lorübend und voll kreier
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ausniirken können . Die SA . in ihrer Gesamtheit
wird unter Voranstellung ihrer Aufgabe als Trä¬
gerin des Wehrgeistes und ' Erhalterin der Wehr¬
kraft durch kameradschaftliche Zusammenarbeit
mit den Vereinen des DRL . unerbittlich das Ziel
nnsteuern : ein wehrhaftes Volk von National-
»ozjalisten zu schaffen.

Die Gartenmeisterprüsung hat in Stutt¬
gart und Hohenheim Hans Schumacher
aus Bad Lieben zell  mit bestem Erfolg
abgelegt.

Die Ortsgruppe Zavelstein des Schwarz«
walbvereinS hielt ihre Mitgliederversamm¬
lung . Nach Begrüßungsworten des stellvcrtr.
Bereinsführers gab Ortsgruppenleiter Pg.
Lehmann  längere richtungweisende Aus¬
führungen u. bestellte den Bürgermeister zum
Vereinsführer der Ortsgruppe . Bürgermei.
ster Pg . Kaiser  sprach anschließend über
die der Ortsgruppe Anfallenden Aufgaben.

Mie wrrck c/as Letter?
Die Wetterlage hat etwas an Beständig¬

keit verloren . Ein Störungsausläufer wird
in der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch
unser Gebiet überqueren und starke Bewöl¬
kung. aber nur vereinzelt leichte Schneefälle
bringen . Da ans der Rückseite des Störnngs-
ausläufers der Druck wieder kräftig ansteigt,
wird sich am Mittwoch die Hochdruckwetter-
läge vorübergehend wieder Herstellen. Ein
über dem Nordmeer entstandener kräftiger
Sturmwirbel kann später von Bedeutung
werden.

Voraussichtlich « Witterung für Mittwoch:
Schwache Piz mäßige Winde aus Nord bis
Rordlvest . Anfangs noch stärker bewölkt , aber
nur stellenweise leichte Niederschläge . Später
wieder Aufheiterung . Nachts leichter bis
mäßiger Frost . Leicht ansteigende Tempera¬
turen.

Voraussichtliche Witterung für Donners¬
tag : Vorerst noch keine wesentliche Verschlech¬
terung , aber doch langsam zunehmende Un¬
beständigkeit.

innerster Spannung standen wir uns gegen¬
über.

.„Ich will etwas von dir wissen. Frigge !' .
sagte ich leile.

.Bille <o trage mich nur !' nickte sie;
ruhig wie mir schien.

.Frigge wer ist Kiaer ?'
Frigge fah mich lange an : „Wie kommst!

du darauf ?'
.Mas hat der Name mit dir zu tun ?'
„ES ist dock der Name unsere ? Loggers !'
„Ja . gut ; aber er muß doch einen Sinn

haben ?'
..Den Sinn den jeder kchisfsname hatl'
Deutlich spürte ich die geheime Erregung

deS Mädchens und ahnte , baß sie um ihre
äußere Haltung rang.

„Du weichst mir aus weißt genau wie ich
die Frage meine ! Ich will endlich willen,
warum man dich mit Kjaer nnd dem sagen¬
haften Fang deS Heringskönigs »usammrn-
bringt ?'

Als ich so kragte wich Frigge einen Schritt
von mir zurück klammerte rücklings di«!
bände »m die Reling und hatte nur ein
stilles Verquältlein in ihren Augen die nicht
von mir lieben . Du hättest nicht daran
rühren sollen !' sagte sie und rS klang fast
eine Bitte darin nicht weiter zu kragen.

..Meine Liebe hat ein Anrecht darauf !' be»
harrte ich. Sie seufzte ließ einmal müd«
ihre Blicke von mir weg über ? Meer gleite»
und war erküllt von einem tiefen Leid.
Kjaer ist tot ! . . . Ich liebte ihn wie ,ch nun

dich über alles liebe! . . . WaS kann ich
dafür daß eine schwere Schuld mich an lhn
kettet? . . . Nnd nur auS ihr ist jetzt alles
Leid über dir und mir ! . . . Sieh : Immer
wieder stehen ja die Toten auf . zeugen wider
uns und fordern ihr Recht! . . . Auch Kjaer
forderte es . . . aber dich dich liebe ich nu»
für immer !' iLorlleLuna WlatUi—>
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vA-SvortabzMen:Besch!-es Meers
Ausruf des SA.-Obergruppensührers Ludin
Wenn nach dem Willen und der Verfügung

des Führers zum ersten Male am 27. Marz
dieses Jahres eine Wiederholungs¬
übung  durchgeführt wird, der sich alle Träger
des SW-Sportabzeichens unterziehen muffen,
um im Laufe der Jahre in seinen dauernden
Besitz zu gelangen, so erblicken wir hierin in
erster Linie ein nun alljährlich sich erneuern¬
des gewaltiges Bekenntnis zum Wehrgcist und
zum Wehrwillen und machen unS bewußt und
freiwillig zu Trägern dieses Gedankens.

Wir SA .-Männcr sind stolz und glücklich,
daß der Führer uns durch das SA .-Sportab-
»eichen das Mittel zur Erhaltung und dauern¬
den Stärkung der seelischen und körperlichen
Wehrkraft jedes deutschen Mannes in die Hand
gegeben hat. Wir erblicken in diesem Abzeichen
nnd der mit ihm verbundenen Urkunde das
einzigartige Dokument der Verbindung von
körperlicher Kraft, soldatischer Haltung und
nationalsozialistisch-weltanschaulichen Bekennt,
niffes.

Mit unbeirrt«! Zähigkeit hat sich die S A.-
GrupPeSüdwest  mit Bezug auf den Pro-
zentsatz der Sportabzeichenträgerin ihren Rei¬
hen den ersten Platz im Reiche erobert. Dieser
Erfolg ist uns Ansporn zu neuer Tat. Inson¬
derheit gilt es jetzt, nach den verpflichtenden
Worten Hermann Görings, „unser Bekenntnis
zum Wehrgeist nun über unsere eigenen Reihen
hinaus tief ins Volk zu tragen!"

Am 27. März werden überall in Stadt und
Land gemeinsam nkti den braunen Kolonnen
der SÄ . alle die deutschen Männer marschieren,
die gewillt sind, durch Ableistung der ersten
Wiederholungsübungfür das SA.-Sportabzei«
chen ihre stete Einsatzbereitschaft für Führer
und Reich unter Beweis zu stellen. Wirmar-
schieren fürDeutschland!

Hirsau, 22. Febr . Beim Mitgliebcrappell
hörte letzten Samstag die Ortsgruppe der
NSDAP . Krcispropagandaleiter Pg . Kö-
nekamp,  Nagold , über das Thema:
„Deutschland und die Staaten Europas ".
Der Redner wußte für vergangene und ge¬
genwärtige Kämpfe den Blick zu schärfen und
frohe Zuknnftshoffnungen zu erwecken-

Untcrreichenbach, 22. Febr . Der Gesang¬
verein „Freundschaft" hielt seine diesjährige
Generalversammlung im „Lamm" ab. Der
Vorstand E. Bohneivbergcr konnte von 81
Mitgliedern etwa so begrüßen. Die von Vor>
stund, Schriftführer und Kassier erstatteten
Berichte zeigten, daß im Verein alles in Ord¬
nung ist. Das Bercinsvermögen ist aller¬
dings im Lauf der Jahre sehr zusammcuge-
schmolzen. E. Bohnenbergcr erklärte sich be¬
reit , noch sttr ein Jahr die Vorstandschaft
weiterzuführen.

Herreuberg, 22 Febr - In Blaubeuren
wurde die Stelle eines Stadtticrarztes neu
geschaffen und an Dr . Richard Gerlach aus
Hcrrenberg, zuletzt Tierarzt und Hochschul¬
assistent in Hohenheim, übertragen.

Uuterjettingeu , 22. Febr . Das Fleischnerei-
anwescn des Christian Mayer ging durch
Verkauf um den Preis von 17 730 NMk. auf
Ernst Walker, Flaschnermeistcr aus Kirchen¬
tellinsfurt , über. Im Kaufpreis sind Maschi¬
nen, Werkzeuge und die noch vorhandenen
Vorräte eines Gemischtwarengeschäftsinbe¬
griffen.

Vas Weue8te in Kür̂ e
I ôtLlo birviznissv ans aller >Velt

Die Tagung der 7VV Kreisobmäunc »- der
Deutschen Arbeitsfront ans der Ordensburg
Sonthofen wurde gestern mit einer großen
Rede Dr . LcyS abgeschlossen.  Über¬
zeugend legte Dr . Lcy dar, daß die Partei
heute der Lsvcnsqnell Deutschlands gewor¬
den sei, «nd behandelte dann mit besonderer
Gründlichkeit die sozialen Probleme . U. a.
gab er Hinivelse auf die kommende Alters¬
versorgung. Abschließend erhob Dr . Ley die
Lebcnsfordernng »ach Kolonialraum.

Im Auswärtige » Anöschnß der französi¬
schen Kammer wurde Außenminister DelboS
über 8 e italienisch-englischen Verhandlun¬
gen befragt. Ans die Frage Flandins , welche
Haltung Frankreich einnehme« würbe, wen«
die englisch-italienischen Besprechungen zu
einem Abkommen führen sollten, soll DelboS
geantwortet haben, daß Frankreich dann
ebenfalls - ie Eröffnung vo« Besprechungen
«ach der gleichen Richtung hi«, aber unter

„gewissen Garantien ", ins Ange fassen könne.
Im französischenSenat findet heute eine

gemeinsame Sitzung des Finanz -, Heeres-,
Marine - nnd Lnstsahrtausschnsses statt, der
man in politischen und parlamentarischen
Kreisen große Bedeutung vcimißt. Zweck die¬
ser Zusammenkunft, an der nicht weniger als
13» Senatoren teilnehmc« werden, ist die Be¬
handlung sämtlicher mit der Landesvertei¬
digung im Zusammenhang stehenden Fragen.

Zu -er Ratlosigkeit, die der Rücktritt von
Eden in Paris ausgclöst hat, schreibt die ita¬
lienische Zeitung „Lavoro Fascista": Frank¬
reich kan» sich keine Zweideutigkeiten mehr
leisten. Es befindet sich am Scheideweg ent¬
weder mit dem Westen dem Frieden entge-
gcnzngehc» oder mit Sowjetrnßland dem
Chaos zuzusteuern.

Im englische» Unterhaus wurde der Miß-
trauensantrag der Opposition gegen die Re¬
gierung Chamberlain mit 93V gegen 188
Stimmen abgelehnt. Das Ergebnis wurde
von de« Regicrnngspartcien mit brausen¬
dem Beifall ausgenommen. In der Aus¬

Sie Milche SemeinschaftMaschküche bricht sich Sahn
Welch ungeheure Arbeit bringt

derWaschtagin  einem Bauernhause mit
sich, wo die Hausfrau nicht nur ihr Haus-
wesen nebenbei versorgen muß, sondern auch
noch für Stall , Geflügel, Garten usw. alles
mit zu erledigen hat . Dazu kommt noch, daß
hier der Anfall an schmutziger Wäsche ein
viel größerer ist, denn die Wäsche des Land¬
volks ist mehr dem Staub
und Schmutz ausgesetzt,
und die Zahl der Fami¬
lienglieder und der mit¬
arbeitenden Personen ist
eine viel größere. Heute
bei der ungeheuren Leute¬
not empfindet die Bäue¬
rin den Waschtag aber
als doppelte Belastung.
Es ist deshalb erklärlich,
daß sie sich überlegt, wie
sie sich besonders diese
Arbeit erleichtern
kann.  Die beste Lö¬
sung dieser Frage bringt
die elektrisch betriebene

Waschmaschine mit
Schleuder. Die Anschaf,
fung dieser Geräte ist
aber leider nur den we¬
nigsten der bäuerlichen
Familien möglich, denn
nur selten kann Las
Bauernhaus derartig hohe Ausgaben für
die Hauswirtschaft machen. Was der ein¬
zelne jedoch sich nicht leisten kann, läßt sich
vielleicht gemeinsam schaffen,  zudem
wird die Waschmaschine ja auch nicht täglich
im gleichen Betrieb gebraucht und kann also
gut gemeinschaftlich benützt werden. Aus die¬
sem Grund förderte die Landesbanernschast
Württemberg die Einrichtung von dörflichen
Waschküchen. Heute sind wir bereits soweit,
daß etwa 30 solche Einrichtungen
schon im Betrieb sind und über
100 Neueinrichtungen in Vor-
bercitung.  All diesen Einrichtungen wird

heute seitens des Reichsnährstandes eine Bei¬
hilfe gegeben und auch einzelne elektrische
Werke geben nicht geringe Zuschüsse bzw. später
verbilligten Strom.

In den Dörfern, wo diese Gemeinschafts¬
wäschereien schon sind, sprechen die Land¬
frauen mit großer Freude von diesen Ein¬
richtungen, die ihnen eine großeErleich-

H'lhs
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Lcichmins: Archiv LandeSvauernschaft Witrttemvcra

terung in ihrer Arbeitgebracht
haben.

Alle die ursprünglichen Bedenken sind nun
zerstreut und manche, die anfangs diese neue
Einrichtung ablehnts, möchte heute nicht mehr
den Waschtag ohne die dörfliche Waschküche
mit ihren arbeitserleichternden Maschinen
missen.

Es wäre für die Landfrau nur zu wünschen,
daß die dem Gedanken noch fern stehenden
Gemeinden der Sache näher treten und auch
ihren arbcitsübcrlasteten Bäuerinnen durch
die Gründung einer solchen Waschküche in
ihrer schweren Arbeit ein bißchen helfen.

spräche, welche der Abstimmung vorangiug,
beschimpfte Lloyd George de« Premiermini¬
ster mit unerhörten Borwürfen wegen Edens
Rücktritt und polemisierte erhitzt gegen die
Entschiedenheit der Fnhrerredc in Berti»

Wie von -er amerikanische» Mariuetei-
tung bekanntgcgcbc» wird, wird die ameri¬
kanische Hochseeflotte im nächsten Monat in
Stärke von rund ISO Kriegsschiffen mit einer
Besatzung von S6VN Offizieren nnd 33 008
Mann sowie 558 Flugzeuge» ihre jährliche»
große» Manöver im Stillen Ozean (vcr»
mntlich vor den Toren Japans ) avhaltc«.

^ N5v ^ i>.

D Vreit
k'artetämter »»'t betreute»

Organisationen
NS .-Franenschast — Deutsches Frauen-

werk. Abteilung Volkswirtschaft — Haus¬
wirtschaft. Donnerstag abend 8 Uhr Zusam¬
menkunft im Heim (alte Postgasse). Hand¬
arbeiten mitbringcn.

NS .-Franenschast — Jngeiidgruppx Calw
Heute abend 8 Uhr Probe zur Morgenfeier.
Bitte um vollzähliges Erscheinen.

Deutsches Bolksbildungswerk Calw. Mor¬
gen Donnerstag , 24. Febr ., spricht Medizi-
nalrat Dr . Lang über : Rassenhygie¬
nische Bestrebungen der Reichs¬
regierung.  Dieser Vortrag gibt die
Grundlagen für den in der nächsten Woche
folgenden Film : Erbkrank,  der wegen
seiner Anschaulichkeit und Eindringlichkeit
von jedermann besucht werden sollte-
kkit/er-./n ^enck

An alle Formationen
des Gebietes Württemberg (20) der HI.
Die Pflichtlieder und Wiederhoiungslieüer füt

die Singabende. Singnachmittage und Heimabende
und -Nachmittage der Monate März und April
sind zum größten Teil auch aus Schall plat¬
ten  ausgenommen und bei der Gcbietssührung
Württemberg<20), Abteilung Verwaltung, zu be¬
stellen. Die drei Platten kJ. ll . IS und 14, kosten
zusammen einschließlich Verpackung und Porto
3.60 NM. bei Voreinsendung des Betrages. Bei
Bestellung ohne  Voreinsendung beS Betrages
beträgt der Preis 3.20 NM. zuzüglich—.70 NM.
Nachnahme^

Bann Schwarzwald (481), Vannapotheker.
Ich benötige schnellstens die genaue Zahl der
bei den Gefolgschaftenbefindlichen Sanitäts-
koppeltaschen, Tragen und Tornister . Bitte
um umgehende Meldung über den Bann.

Stuttgarter Schlachtviehmarkk
vom Dienstag, den 22. Februar

Auftrieb:  52 Ochsen, 198 Bullen. 43l Kühe.
1l4 Färsen. 1075 Kälber, 1301 Schweine, 46 Schafe.

Preise  für ' /» Kilo Lebendgewichtin Pfg.:
Ochsena) 42 bis 44, b) 36 bis 38; Bullena) 40
bis 42. b) 38; Kühea> 40 bis 42, b) 34 bis 37,
c) 25 bis 32. d) 12 bis 23; Färsen a) 42 bis
43. b) 37, Kälber lSoiiderklasse nicht notiert)
a) SO biS 65. b) 53 bis 59. c) 44 bis 50. d) 37
bis 40; Schweinea) 58, bl ) 55. b2) 54, c) 53,
d) 49. e) 49. f) 47. gl ) 63. g2) 51.

Marktverlauf:  Großvieh: a-Kühe, a- und
b-Ochsen, Bullen, Färsen zugeteilt. Handel in den
übrigen Wertklaffen langsam. Kälber mäßig be¬
lebt. Schweine zugeteilt.

Laliver Liederfiranr
Me unsere lllltgiieser lasen wir ru unserer

farediitgMranstaltiing
am Samstag, sen 2b. Februar in sen Vas. llot-Lälen
trckl. ein uns bitten um regen Sesuch. Kinirlttr-stanrn
»ilr Mltglleser uns Ungehörige(soweit«lies«nicht

reibst Mitglies «ein KSnneit) sins bei unserem illitgties 6ari Serva,
Lesersirarse ru still. I.—(bevorzugter Preis) os.Menskarse ru haben.

vertinsfabrer, stodi er.
starten iiir llichtmitgiieser in ser lluchhansiung KZusrier still. 2.—

Tidenskasse still. 2.50

Täglich frische Seefische
Mehrfaches Eintreffen wöchentlich und meine neuzeitlichen Fischkiihl-
trllhen garantieren der Hausfrau Arische und Wohlgeschmack.

Geräuchertes:
Bücklinge, Seelach«, Schellfisch, Makrelen, Seeaal »Sprotten

Roller, Marktplatz 17
Fahre

am Sonntag mit meinem Omnibus nach Stuttgart zum

Faschingsumzug
Anmeldungen erbeten an

Omnibusoerkehr Hammann , Bad Teinach, Tel. i ?a
und Glück z. „Ratsiube " Calw , T-k. 207

3-3immer-
Wohnung

in Calw gesucht.
Angebote unterM . T . 84 an die

Geschästsstell- ds. Blattes.

Mlerlehrling
gesucht

sofort oder bis Frühjahr.
Karl Berner, Malermeister

Anterreichenbach

vr. «weis
unrl

or. Nsrser
Uoanerrtar Velos rprerbitaas«

Ihren SrurN
«mptinllen 8le lästig ? Visrum tragen 8ie sein, noch
nicht mein seit ssbrrehnt devSkrtes stekorm-stuxel-
gelenk-8ruckb,oll ? IVie ein ktuskel schlleöt Sie

MW veicks . tische pelolte bequem von unten nsck oben.
Kein kiscligeben bei Kücken, Strecken, Husten

oder hieben. Ohne Heller, Oummi oller Lckenkelriemen. stein Scheuern,
lls kreitrsgenll, Lullerst preiswert. dlur kisüsnkertigung. Viertes Latent
sng. Oederreugea 8>s sich von llen vielen Vorteilen unll bestätigten
Anerkennungen unverblnlllicb in : dlsZosck, Donnerstag, 24. Lebrusr,
Osstk. I.vvsn von 2—8 Ohr, Oktlv , Lreitrg, 25.Ledrusr, Hotel älller von
9 —12 Obr, disusubürg »Lreitsg, 25. Lebr., Qssth. Lonne von 2—KObr.

k. kleiseksr , Lperml-Zcmctsxen, krstsbae !» (pkslr).

vss vväro >» 28
ßür Vsli,

sagt lliv Kleins Lieselotte , als
sie kört, llsll Onkel kritr seinen
ttustoa so schnell los gsvror-
lleusst . klarsten Sie Kitts vor:
kirrste vi ^cin HM bei kirrstes
»all Versllkieimung, asthma¬
tischen kescbverllen , schmeckt
gut uncl kostet llks Masche nur
kkl 1— grolle Llascd« klkl Ich?
'j, ttr Lpartlasöis KKISL5. Dose
iiustadons 0.75, strSuterbondons.
Viels begeisterte Urteil« .

Drogerie Lernsckorkk

Wo könnte

älteres Fräulein
für etwa4 Wochen

zwecks Erweiterung
ihrer Kochkeuntnisse

in bürgerlichem Haushalt, tagsüber
eoti. halbtags,

Aufnahme finden?
Angebote unterA. P . 45 an die

Geschäftsstelle ds. Blattes.

Gin VriM 'WL
-urücklii» ,.

, wrlckc»
«rum un,ich»

znriickhii», Drucklie-
IchwerdkN, tzaulreizuiigcn. Wundsäieuern oeruilacht und listig i»
,ragen Ist— »o» l>e« Si » sich In gsirrm »igrn«» Inlnrsi-
losori irrnnen.
»omnirn Sie M mirl Uni» »iwa SO»» Ichirdrurn Sysirmo,
— auch lür schw.re !>iodei>br>lche-- werde ich als >anq)ährlger

_ Fachmann <ur Ihren Fall die rich lgc Äaadag« hcr- ii- finsen,
« «Ich« aan , individaell nach Matz angei« »!» w,rd und ei» brlchwrroesieie» .̂ragrn
gewähririftct. Liri « Anridrnnuaqrn , zriigrmStz« Prri !« — waranlirschiin.

Lulius Gchveldev Sarmstadt
Perllnlich »nwrhnd und dasirnlo» ja jprrchea in

Nagold : Hotel Post, Donnerstag, 24. Februar, 0—12 Uhr.
Calw : Hotel Waldhorn. Freitag, 25. Februar.O—12 Uhr.
Pforzheim.-Hansa-Holct,Fr..25.2.,3- 7 Sa..26.2..8- 1l Uhr vorm.

Alleinstehende, ruhige Frau facht
kn Calw oder naher Umgebung
schöne

2-3-Zimmer-
Wohnung

zu mäßigem Preis, womöglich
Halbhöhenlage zum l .iil. - 15. IV.

Angcb. erbeten unter N. L. 48
an die Geschäftsstelle Vs. Bl.

Merlehrling
gesucht

bis zum Frühjahr
Bäckerei und Cafe Hahn

Zavelstein

Zu vermieten aus1. April

z-4MsriiM
Angebote unterO. P . «2 an die

Geschäftsstelle ds. Bl.

Ealwer Liederkrlmz
Heute Frauenchor bei

Weiß, morgen Männer-
chor bei Weiß. K.

t-'V

OmZetrokkea llirekt »d Lee:

Mll ' lUl im Osne SM er rK
ilMllllkilLt- -SOOgr ZS
SMlNge. . -öoogrrs

2' /, k§ st.ste l .20
IllcindekiM stü-k8-lO

i'
k
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